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Gibt es einen wirksamen Schutz vor den Negativzinsen? 
Seit mehreren Jahren haben wir nun Negativzinsen. Nicht nur die kurzen Zinsen sind 
negativ: nein, auch 10 jährige Obligationen der Schweizer Eidgenossenschaft sind 
klar negativ. Aktuell kann man festverzinslich also nur anlegen, wenn man bereit ist, 
Risiken einzugehen. Dabei muss aber genau geprüft werden, ob das nach allen 
Kosten (Kauf-/Verkaufskosten, Depotgebühren) auch wirklich Sinn macht. Risiko 
ohne jegliche Entschädigung macht kaum Sinn. Normale Kontolösungen bringen 
(inkl. zu zahlender Spesen) gar nichts mehr. Trotzdem macht es keinen Sinn, um 
jeden Preis Anlagen zu suchen. Da die Teuerung sehr, sehr tief war und ist, behält 
das Geld grösstenteils seine Kaufkraft. Falls in Zukunft die Negativzinsen noch 
schärfer umgesetzt würden, gäbe es noch die Variante, auf Bargeld umzusteigen. 
Natürlich birgt auch das Risiken, welche gut abgewogen werden müssen. Man 
könnte aber wenigstens die schizophrene Situation vermeiden, dass man Geld 
ausleiht und weniger zurückbekommt. Würden Sie einem Nachbarn ihren 
Rasenmäher ausleihen, wenn Sie sicher wüssten, dass er defekt zurück kommt? Ich 
habe auch ein Patentrezept. Aber um jeden Preis Anlagen machen, welche nach 
allen Kosten auch nichts bringen, das ist definitiv keine vernünftige Lösung.  
 
 
Widersprüchliche Signale 
Die Signale der Finanzmärkte sind teilweise widersprüchlich. Die aktuelle 
Zinssituation deutet eher auf eine Abschwächung der Wirtschaft oder sogar eine 
Rezession hin. Gleichzeitig boomen aber die Aktienmärkte und die Bewertungen sind 
auf einem Mehrjahreshoch. Die Jagd nach potentiellen Renditequellen ist weiterhin 
im vollen Gange. Wie lange das so weiter geht, kann niemand genau sagen. Trends 
dauern oft lange und enden immer wieder in einer Uebertreibung. 
 
 
Beteiligungsgesellschaft Newventuretec wird liquidiert 
Die Aktionäre haben an einer ausserordentlichen Generalversammlung die 
Liquidation und die Ausschüttung der Mittel der Gesellschaft beschlossen. Nach dem 
heutigen Wissensstand sollte ein Erlös von ca. Fr. 11.- möglich sein, was nochmals 
rund 10 % höher ist als der gegenwärtige Aktienkurs. Diese volatile Aktie war vor 
einem Jahr noch bei rund 4 Franken und wird nun in den nächsten Monaten definitiv 
von der Börse verschwinden. 
 
 
 


